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A.

X Die obengenannte Korperschaft Die Kérperschaft
(Bezeichnung der Korparschatt)

L

.

dient nach der eingereichten Satzung ausschlieBlich und unmittelbar steuerbeguinstigten

X gemeinniitzigen mildtatigen kirchlichen

Zwecken im Sinne der 88 51 ff. AO und gehort zu den in § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG bezeichneten Kdrperschaften, Personenvereinigungen und Vermo-
gensmassen.

Die vorlaufige Bescheinigung ist widerruflich und wird zur Beurteilung der Abziehbarkeit von Spenden im Sinne von § 10 b EStG, 8 9 Nr. 3 KStG
und 8§ 9 Nr. 5 GewStG beim Spender erteilt. Abgesehen vom Widerruf verliert sie ihre Glltigkeit, sobald ein Steuerbescheid oder Freistellungs-
bescheid fur die bezeichnete Kérperschaft ergangen ist.

Die Bescheinigung gilt langstens

X 18 Monate vom Ausstellungsdatum ab gerechnet.

. bis zum

Firr die Besteuerung der Korperschaft stellt diese Bescheinigung keine endgiiltige Entscheidung dar. Uber die Befreiung nach den einzelnen
Steuergesetzen wird jeweils im Rahmen der Veranlagung entschieden.

Es wird schon jetzt darauf hingewiesen, daR eine Steuerbefreiung nur ausgesprochen werden kann, wenn die Korperschaft nicht nur nach der
Satzung, sondern auch nach ihrer tatsachlichen Geschéaftsfiihrung den oben bezeichneten Zwecken dient. Die Kérperschaft hat deshalb durch
ordnungsmanRige Aufzeichnungen Uber ihre Einnahmen und Ausgaben den Nachweis zu fiihren, daB ihre tatsachliche Geschaftsfiihrung auf die
ausschlieBliche und unmittelbare Erfiillung der steuerbegiinstigten Zwecke gerichtet ist. Auf Anforderung sind Steuererklarungen, Geschaftsbe-
richte und dergleichen vorzulegen.

Injedem Falle ist die Kdrperschaft insoweit steuerpflichtig, als sie einen wirtschaftlichen Geschaftsbetrieb unterhalt, der keinen Zweckbetrieb
darstellt.

Soweit Korperschaftsteuerpflicht gegeben ist, besteht im gleichen Umfang Gewerbesteuer- und Vermdgensteuerpflicht. Durch die steuerbegiin-
stigte Tatigkeit wird die Umsatzsteuerpflicht der Korperschaft grundsatzlich nicht berihrt.

Bei Beschaftigung von Arbeitnehmern ist Lohnsteuer und ggf. Lohnkirchensteuer einzubehalten und an das Finanzamt abzufiihren.

Abkiirzungen: AQ - Abgabenordnung, BStBI = Bundessteuerblatt, EStG = Einkemmensteuergesetz, EStR = Einkommensteuer-Fichtlimen,
GewStG = Gewerbesteuergesetz, KStG ~ Korperschaftsteuergesetz,

~ Gem5 - Vorlaufige Bescheinigung (2. Durchschrift) — bitte wenden —
Marz 94 (3)


Administrator
Hervorheben

Administrator
Hervorheben


C. Hinweise zur Ausstellung von Spendenbestitigungen

Die Korperschaft fordert

mildtatige kirchliche religidse wissenschaftiche

X folgende allgemein als besonders forderungswurdig anerkannte gemeinnutzige Zwecke:

Forderung des demokratischen Staatswesens
(8 52 Abs. 2 Nr. 3 AO

NER) e der Anlage 7 EStR)

Die Korperschaft ist vorldufig berechtigt, fur Spenden, die ihr zur Verwendung fur diese Zwecke zugewendet werden, form-
liche Spendenbestatigungen (siehe Anlage 8 Muster 2 EStR) auszustellen.

Hinweis:  Solange noch kein Steuerbescheid vorhegt, 1st in der Spendenbestatigung das Datum dieser vorlaufigen Bescheinigung anzuge-
ben. Das Finanzamt des Spenders geht von der Unrichtigkeit der Spendenbestatigung aus, wenn das angegebene Datum der vor-
laufigen Bescheimigung ldnger als 3 Jahre seit dem Tag der Ausstellung der Spendenbestatigung zurlckliegt.

folgende allgemein als besonders forderungswurdig anerkannte gememnnutzige Zwecke:

(Nr.(n) der Anlage 7 EStR)

Spenden, die fur diese Zwecke bestimmt sind, stellen nur dann Spenden 1.S. des § 10 b EStG, § 9 Nr. 3 KStGund § 9 Nr. 5
GewStG dar, wenn sie der Korperschaft Uber eine juristische Person des offentlichen Rechts oder eine éffentliche Dienststelle
zugewendet werden. Die Korperscr]aﬁ selbst ist nicht berechtigt, formliche Spendenbestatigungen adszustellen.

keine steuerbegunstigten Zwecke 1.S. des 10 b EStG, § 9 Nr. 5 KStG und § 9 Nr. 3 GewStG.
Formliche Spendenbestatigurigen durfen nicht ausgestellt werden.

Hinweis: Wer vorsatziich oder grob fahriassig eine gnrichtige Spendenbestatigung ausstellt oder wer veranlaBt, dall Zuwendungen nicht zu
den in der Spendenbestatigung angegebenen steuerbeglinstigten Zwecken verwendet werden, haftet fir die Steuer, die dem
Fiskus durch einen etwaigen Abzug der Spende beim Spender entgeht. Daber wird die entgangene Einkommensteuer oder Korper-
schaftsteuer pauschal mit 40 v.H., die entgangene Gewerbesteuer pauschal mit 10 v.H. der Spende angesetzt (§ 10 b Abs. 4 ESIG,
§ 9 Nr. 3 KStG und § 9 Nr. 5 GewSiG).

D. Behandlung der Mitgliedsbeitrage

Mitgliedsbeitrage sind nur dann wie Spenden abziehbar, wenn die den Beitrag erhebende Kérperschaft ausschlieRlich Satzungszwecke verfolgt,
fur die sie selbst unmittelbar zum Empfang steuerbegunstigter Zuwendungen berechtigt ist.

Entsprechend den Hinweisen in Abschnitt C gilt deshalb folgendes:

Die Korperschaf t ist vorlaufig berechtigt, entsprechende Spendenbestatigungen fir steuerliche Zwecke auszustellen.
Die Mitgliedsbeitrage sind nach § 10 b EStG, § 9 Nr. 3 KStG und § 9 Nr. 5 GewStG wie Spenden abziehbar.

Die Korperschaft 1st nicht berechtigt, entsprecherjde Spendenbestatigungen fur steuerliche Zwecke auszustellen.
Die Mitgliedsbeitrage sind insgesamt nicht nach § 10 b EStG, § 9 Nr. 3 KStG und § 9 Nr. 5 GewStG wie Spenden abziehbar.

Die Hinweise in den Abschnitten C und D sollen Sie uber die Rechtsauffassung des Finanzamtes unterrichten. Sie sind kein Verwaltungsakt im
Sinne des § 118 AO, so dal? gegen sie ein Rechtsbehelf nicht gegeben ist. Uber die Abziehbarkeit der Spenden entscheidet das fir den Spender
zustandige Finanzamt im Rahmen des Veranlagungsverfahrens (vgl. Urteil des Bundesfinanzhofes vom 11. Sept.1956 I. 118/55 U, BStBI 1956
IlI'S. 309).

Wenn nach dér Satzung mehrere unterschiedliche Zwecke gefordert werden, mussen diese auch bei der tatsachlichen Geschaftsfuhrung klar
voneinander getrennt werden.

Die Vorschriften der Sammlungsgesetze der Lander bleiben von der Anerkennung als steuerbegunstigte Korperschaft unberuhrt.
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Notiz
Da es sich um eine Rechtsauffassung des Finanzamtes handelt, die nach Lust und Laune  sogar im Nachhineinwerden abgeändert werden kann, ist dem Mißbrauch durch Finanzbeamte hin bis zur Erpressung Tür und Tor geöffnet !!!
Hier müssen verlässliche und verbindliche Regelungen geschaffen werden !!! 
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